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BUTTERHALTICES KOCHFETT
bringt Freude in jede Räche

Das lifdjdjen tanjt A. Oes tanjt ein L,
ein E, ein R.

Stlois ftellt es mieber in bie ©de unb

gefjt mit bem Slatsbiener jum 33iirgermeifter.

§abe bie ©bre. £abe bie Sfjre! 3Serefjr=

ter §err Sdjnaubigl! Sie miffen..."
Sllois gibt fidj Sßofe unb fagt fadjlidj:
Der Dieb beißt 33 a 1 e r !"
Er nerftebt bas Sßort felbft niajt, aber

bie ©elfter merben fdjon Skfdjeib miffen!
SIb", fagte ber 23iirgermeifter. Sebraus=

gejeidjnet, aber roesbalb fpredjen Sie ben

Dîtttmen englifdj aus? 3$ bitte audj fdjon
33erbadjt auf biefen SJÎann. ©r roar ju plöt3=

lidj aus bem îjotel oerfdjrounben. SBer follte
benn fonft in grage fommen?"

3a, roer fonft!"
Sîodj am gleidjen läge rourbe 33uller, 3tei=

fenbet in SJÎargarine, in 23erlin oerbaftet. 33ei

Äempinsfi", gerabe als er nadj einem guten
Diner S3utter unb Mfe aß. ©s ift audj eine

Gebensaufgabe, fo oiel SJÎargarine ju oer=

faufen, baß man fidj nadj einem guten Diner
bie 33utter aufs Ääfebrot leiften fann.

Sllois Sdjnaubigl aber faß babeim roieber

oor {einem tanjenben ïifdjdjen unb ließ ftdj

für bie nädjfte SBodje neue Tips orafeln.

SBie rafdj es bodj mit ben SJÎenfdjen im
Geben aufroärtsgeben fann, roie oiel rafdjer
abroärts! SBar es ein Sîedgeift geroefen, ber

biefen Sonntag SJifite gemadjt botte? Die
23örfentips roaren biesmal mijerabel, obroobl
bas Ïifdjdjen roie immer arbeitete. Sllois roar
ein armer SJÎann geroorben, roenn nidjt balb
ein Umfdjroung eintrat. Stber ber ilmfäjroung
fam nidjt.

grau SBurlitfdjef, bie ibn nie aus ben

Slugen ließ, rourbe froftiger, benn fie abnte,
baß bei Sllois irgenbetroas nidjt ftimmte.

33on ben SSerluften abnte fie aber nodj
nidjts.

Das erfubr fie erft an bem gleidjen läge,
als Sllois roegen 23erleumbung oor ©eriajt
gelaben rourbe. jrjerr SMler aus 23erlin, 9îei=

fenber in SJÎargarine, batte ibn oerflagt, roeil
er ibn eines Skrbredjens befdjulbigt b°-tte,
bas er nie begangen batte, ©r fonnte nadj=

metfen, baß er bas tjjotel am ©umberlanb=
abenb bereits oerlaffen batte, als bas Dienft=
mäbdjen, bas bie S3etten madjte, bas 3immer
in ooller Drbnung fanb.

SBie man alfo einen borntlofen, unfdjul=
bigen SJÎenfdjen in foldjen 23erbadjt bringen
fönnte!
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Das Tischchen tanzt /V, Es tanzt ein I.,
ein ein k.

Alois stellt es wieder in die Ecke und

geht mit dem Ratsdiener zum Bürgermeister.
Habe die Ehre. Habe die Ehre! Verehrter

Herr Schnaudigl! Sie wissen..."
Alois gibt sich Pose und sagt sachlich:

Der Dieb heißt B a l e r !"
Er versteht das Wort selbst nicht, aber

die Geister werden schon Bescheid wissen!

Ah", sagte der Bürgermeister. Sehr
ausgezeichnet, aber weshalb sprechen Sie den

Namen englisch aus? Ich hatte auch schon

Verdacht auf diesen Mann. Er war zu plötzlich

aus dem Hotel verschwunden. Wer sollte
denn sonst in Frage kommen?"

Ia, wer sonst!"
Noch am gleichen Tage wurde Buller,

Reisender in Margarine, in Berlin verhaftet. Bei

Kempinski", gerade als er nach einem guten
Diner Butter und Käse aß. Es ist auch eine

Lebensaufgabe, so viel Margarine zu
verkarsten, daß man sich nach einem guten Diner
die Butter aufs Käsebrot leisten kann.

Alois Schnaudigl aber saß daheim wieder
vor seinem tanzenden Tischchen und ließ sich

für die nächste Woche neue Tips orakeln.

Wie rasch es doch mit den Menschen im
Leben auswärtsgehen kann, wie viel rascher

abwärts! War es ein Neckgeist gewesen, der

diesen Sonntag Visite gemacht hatte? Die
Börsentips waren diesmal miserabel, obwohl
das Tischchen wie immer arbeitete. Alois war
ein armer Mann geworden, wenn nicht bald
ein Umschwung eintrat. Aber der Umschwung
kam nicht.

Frau Wurlitschek, die ihn nie aus den

Augen ließ, wurde frostiger, denn sie ahnte,
daß bei Alois irgendetwas nicht stimmte.

Von den Verlusten ahnte sie aber noch

nichts.

Das erfuhr sie erst an dem gleichen Tage,
als Alois wegen Verleumdung vor Gericht
geladen wurde. Herr Vuller aus Verlin,
Reisender in Margarine, hatte ihn verklagt, weil
er ihn eines Verbrechens beschuldigt hatte,
das er nie begangen hatte. Er konnte
nachweisen, daß er das Hotel am Cumberland-
abend bereits verlassen hatte, als das
Dienstmädchen, das die Betten machte, das Zimmer
in voller Ordnung fand.

Wie man also einen harmlosen, unschuldigen

Menschen in solchen Verdacht bringen
könnte!
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